
Bern baut 
Planen und Projektieren im öffentlichen Raum 

Normalien 

2 Strassen bau 
2.1 Normalprofile 

2.2.3 Normalprofile für Pflästerungen 
Massstab 1 : 25 

Brechsand 0-2mm (2cm tief) einvibriert 
Splitt2-4mm 

Hartsplitt = 5 cm 
50%2-4 mm 
50%4-Bmm 

Drainbeton = 20cm 
C 12/15 

Planiekies = 10 cm 
Kiessandgemisch 0/22 

Planum 
ME -Wert 50 MN/m' 
ME2 zu ME1 < 2.5 
Genauigkeit+/- 2cm 

Bern baut I www.bem.ch/bernbaut 

Grundriss 1 : 25 
Kontrollschacht rund 

Genauigkeit in der Höhe +/- 1 cm 

Systematischer Detailquerschnitt 1 : 25 

Teil C I Zum Inhaltsverzeichnis ----<> 

Detail 1: 25 
Mittelrinne mit Einlaufschacht 

Binderstein 
Höhe= 7 cm 
geklebt mit Sikadur 31 
oder gleichwertig 

Pflasterstein Typ 
emäss An aben TAB 

Hinweis zur Norm 

nnru, 

~ Stadt Bern c 12.2.3 

Detail 1:25 
Übergang Belag zu Pflästerung 

Stahlwinkel 
LNP 200x16 

S 235 

Fuge mit Thorma Flex 5x11 cm 

Bewahrung 0 12 
Bewehrungsüberdeckung 40 mm 

t, 

t, 

A 

HILTI HIT-HY 150 
Ankerstange M12 
Bohrloch 0 16 mm 

Bohrlochtiefe 150 mm 
alle 50 cm 

Sikadur 31 oder gleichwertig 

I> 

I> 

Beton 25/30 XC4 
Oberfläche abtaloschiert 

I> 

I> 

Belagsaufbau 
gemäss Norm 2.2.1 

Fundationsschicht 

Die Norm bildet den in der Markt-/Spitalgasse und Kram-/Gerechtigkeitsgasse ausgeführten Zustand 
für ungebundene Pflästerung ab. Pflästerungen in gebundener Bauweise sind gemäss den 
Angaben von Tiefbau Stadt Bern wiederherzustellen. 

Ausführungsdetails 

Beim Abbruch sind die Pflästerungen sorgfältig zu entfernen und zu lagern, damit diese 
wiederverwendet werden können. Die Pflastersteine sind in Hartsplitt gemäss den Angaben im 
Detailquerschnitt zu versetzen und zu verfugen. Die Fugenbreite zwischen den Pflastersteinen muss 
zwischen 6-14 mm betragen. Nach dem verdichten der Pflästerung sind die Fugen nochmals mit Splitt 
zu füllen. Abschliessend wird im oberen Fugenbereich ein bindiger Brechsand eingeschwemmt. 
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